
Somatic Experiencing* (2. Jahr)

Termin: Fr., 23.4.2027, 18.30 h bis Do., 29.4.2027, 14.00 h

Ort: ZIST Penzberg, Penzberg

Kursgebühr: 6450 € (zuzüglich Vollpension)

Kursnummer: 87.26

Leitung: Doris Rothbauer

Kurssprache Deutsch
36 Tage, Mai 2026 bis Oktober 2028

Diese Weiterbildung ist zugänglich für Ärzte und Zahnärzte, Psychologen, Psychotherapeuten,
Physiotherapeuten, Heilpraktiker, Masseure, Ergotherapeuten und Logopäden (jeweils m/w/d) mit
abgeschlossener Ausbildung und mindestens zwei Jahre Berufserfahrung.

Somatic Experiencing ist eine direkt am Körper ansetzende Methode der Behandlung von Angst und
posttraumatischen Reaktionen. Posttraumatischer Stress stellt die unangemessene Verlängerung einer
Reaktion dar, die ursprünglich einmal eine sinnvolle Antwort auf eine bedrohliche Situation gewesen ist. In
diesem Sinne werden in Somatic Experiencing posttraumatische Symptome nicht als Pathologie
angesehen, sondern primär als eine ursprünglich angemessene Antwort, die im Lauf der Zeit zu einer
fixierten Form erstarrt ist. 

Somatic Experiencing nutzt Symptome als wichtige Ressourcen in der Auflösung des Traumas für den
Versuch, jene sinnvollen Antworten, die der Person im Zustand der Überwältigung nicht zur Verfügung
standen, zu identifizieren und verfügbar zu machen. Durch das Neuverhandeln (renegotiating, von to
negotiate: verhandeln, aushandeln) einer traumatischen Episode bietet Somatic Experiencing eine
einzigartige, direkte und wirkungsvolle Strategie in der Transformation von Trauma und der Verbesserung
der Integration. Beim Neuverhandeln erfahren die Klienten (m/w/d) Hilfe bei der Entwicklung jener
Ressourcen, die zur Zeit des Traumas mangelhaft entwickelt waren oder ganz fehlten. Dadurch werden die
biologischen Potentiale zur Abwehr, die einst überwältigt worden waren, erneut auf den Plan gerufen.
Durch das Aufspüren und die Wiederbelebung dieser inneren Abwehrpotentiale wird aus dem
traumatischen Erleben der Lähmung ein Gefühl von Zuversicht und Kompetenz freigesetzt. Auf diese
Weise wird es Menschen, die ein Trauma überlebt haben, möglich, sich von posttraumatischen Fixierungen
zu befreien, sich fortzuentwickeln und ihre gegenwärtigen Reserven an Kraft und Flexibilität zu erleben.

Durch angemessene Nutzung der körpereigenen Ressourcen zur Wiederherstellung des Gleichgewichts
können wir durch unterschiedliche Schichten von Schmerz, Konflikt und Entwicklungsstillstand vordringen
zu jenen verschütteten natürlichen Selbstheilungskräften, die die tief verankerten Nachwirkungen von
Trauma zu heilen vermögen.  

Die Weiterbildung ist in drei Stufen aufgebaut:

ZIST gemeinnützige GmbH - Zist 1 - 82377 Penzberg

https://www.zist.de/de/veranstaltung/fort-weiter-und-ausbildung/somatic-experiencing-2-jahr-2
https://www.zist.de/node/441
https://www.zist.de/de/seminarhaus/unterkunft-und-verpflegung
https://www.zist.de/referent/rothbauer-doris


 
Im ersten Jahr, der Grundstufe, lernen die Teilnehmer (m/w/d) die Symptome von Trauma im Körper ihrer
Patienten (m/w/d) zu identifizieren, diese Traumasymptome als natürliche, biologische Phänomene zu
werten und mit einfachen Techniken ihren Klienten zu helfen, die in diesen Symptomen eingefangenen
Kräfte zu nutzen, um den Heilungsprozess zu erleichtern.
 
Im zweiten Jahr, der mittleren Stufe, lernen die Teilnehmer zwölf unterschiedliche Typen von Trauma zu
identifizieren, durch spezifische Interventionen zu lösen sowie mit multipler Traumatisierung zu arbeiten. 

Im dritten Jahr – für Fortgeschrittene – lernen die Teilnehmer, mit den sekundären Syndromen wie
Migräne, Magengeschwür, spastisches Kolon, Asthma und so weiter zu arbeiten, indem sie über die
Krankheit, die Symptome und die Körperempfindungen zur traumatischen Situation vorstoßen. Sie lernen
im direkten Kontakt mit den Händen zu arbeiten und im Sinne eines Case-Management andere
Ressourcen, wie zum Beispiel die Zusammenarbeit mit anderen Fachleuten {Psychiatern, Internisten
(jeweils m/w/d), Sozialeinrichtungen und so weiter} zu nutzen.

Die drei Stufen bauen aufeinander auf, können jedoch getrennt gebucht werden.

Zum Abschluss der Weiterbildung erhalten die Teilnehmer ein Zertifikat.

Bitte beachten Sie: Der Besuch eines Einführungskurses in die Traumatherapie Somatic Experiencing ist
Voraussetzung für die Teilnahme an der Weiterbildung.

Termine
Beginn jeweils 18.30 h, Ende jeweils 14.00 h
 
1. Jahr (Kursgebühr 2150 € zuzüglich Vollpension)
16. Mai – 22. Mai 2026 (Doris Rothbauer) 
30. November – 6. Dezember 2026 (Doris Rothbauer) 
 
2. Jahr (Kursgebühr 2150 € zuzüglich Vollpension)
23. April – 29. April 2027 (Doris Rothbauer) 
19. November – 25. November 2027 (Doris Rothbauer)
 
3. Jahr (Kursgebühr 2150 € zuzüglich Vollpension)
12. Mai – 18. Mai 2028 (N. N.)
9. Oktober – 15. Oktober 2028 (N. N.) 
 
 
 
 

Weitere Informationen:

Zum Erhalt des Zertifikats kommen noch Kosten für Selbsterfahrung in Einzelstunden sowie Supervision
hinzu.

*Anerkennung von Fortbildungspunkten wird beantragt.

https://www.zist.de/sites/default/files/downloads/dl-20250324-rothbauer-somatic-experiencing.pdf
https://www.zist.de/sites/default/files/downloads/dl-20200224-rothbauer-somatic-experiencing-20190509-anlage.pdf
https://www.zist.de/sites/default/files/downloads/dl-20240419-rothbauer-somatic-experiencing-23-12-07.pdf


Doris Rothbauer

Heilpraktikerin beschränkt auf das Gebiet der Psychotherapie, arbeitet seit 1998 in eigener Praxis mit
Somatic Experiencing (SE). Nach langjähriger Assistenz bei Dr. Peter Levine und anderen Seniorlehrern
(m/w/d) ist sie seit einigen Jahren Mitglied des Lehrteams des Somatic Experiencing Trauma Institute
(SETI) und leitet SE Trainings europaweit. Zu ihrem Hintergrund gehören unter anderem Ausbildungen und
Lehrtätigkeit in NARM (Dr. Laurence Heller) und Neuroaffektiver Entwicklungspsychologie (Dr. Susan Hart,
Marianne Bentzen).

Internet: www.dorisrothbauer.de

URL: https://www.zist.de/de/veranstaltung/fort-weiter-und-ausbildung/somatic-experiencing-2-jahr-2

http://www.dorisrothbauer.de
https://www.zist.de/de/veranstaltung/fort-weiter-und-ausbildung/somatic-experiencing-2-jahr-2

